
Seilbehandlung für Tost - Spezialwindenschleppseile 
 

Aufspulen 
• Von der Holz-Haspel mit 

langsamster Winden-Drehzahl 
abwickeln, dabei Ablaufhaspel 
mit Holzbohle gleichmäßig 
bremsen. 

• Abspulbock muss standfest und 
gegen Verrutschen gesichert 
sein.  

• Vermeiden Sie unbedingt, das 
Seil über scharfe Kanten zu 
ziehen. 

 

Achtung 
Das Auflegen unserer hochwertigen 
Windenschleppseile ist mit besonderer 
Sorgfalt auszuführen. Unsachgemäßes 
Auflegen kann zu vorzeitigem Ver-
schleiss des Seiles führen. Deshalb 
sollte das Windenschleppseil nur  
durch Fachkundige aufgelegt werden. 
 

Entdrallen  
• Entdrallen ist nur nötig, wenn sich stärkerer Drall im Seil zeigt. Seil mit Rückholfahrzeug 

ausziehen, dabei Drallfänger einsetzen. Das Rückholfahrzeug muss langsam fahren           
(max. 10 km/h), die Winde dabei leicht anbremsen. Der Beifahrer im Rückholfahrzeug soll Seil 
und Drallfänger beobachten. 

• Wird vom Seil nach dem ersten Ausziehen kaum noch Drall abgegeben, ist der Entdrallvorgang 
beendet. Ein geringer Rest-Drall soll im Seil bleiben. 

• Nur bei weiterhin starkem Drehen des Drallfängers ist ein zweiter Entdrallvorgang nötig:           
den Rückholwagen zur Winde zurückziehen unter erneutem Einsatz des Drallfängers. 

• Durch verbesserte Herstellungsverfahren erübrigt sich das früher notwendige Vorrecken der 
Seile. 

 

Betriebshinweise 
• Neben Auflegen und (evtl.) Entdrallen sind auch die ersten Schlepps entscheidend für die 

Lebensdauer des neuen Seiles: 
• Lassen Sie deshalb am Anfang nur geübte Windenfahrer schleppen. 
• Prüfen Sie, ob die Rollenführung leichtgängig und rillenfrei ist. 
• Seil erst mit niedriger Last bewegen, also Flugzeuge unter 400 kg schleppen und neutrale 

Starts durchführen (keine Kavalierstarts!). 
• Dann das Seil in mehreren Stufen bis zur höchsten Tragkraft belasten, damit das 

unvermeidliche Längen des Seiles allmählich vor sich geht und das Seil sich richtig einlaufen 
und setzen kann. 

• Nicht ohne Seilfallschirm schleppen. 
• Schlepp rechtzeitig beenden, nicht unter Last ausklinken, Seil straff einziehen. 
• Niemals den Drallfänger im Schlepp benutzen: das Seil wird davon zerstört. 
• Rückholen immer mit konstanter, mäßiger Geschwindigkeit; bei starken Bodenunebenheiten 

empfiehlt es sich, einen Perlonstoßdämpfer zwischenzuschalten. 
• Überlasten des Seiles beim Rückholen kann man durch Verwendung einer Sollbruchstelle Nr. 7 

verhindern. 
• Es ist zweckmäßig, Schleppseile mehrfach zu wenden um eine gleichmäßige Abnutzung und 

somit längere Lebensdauer zu erzielen. 
 

Konservierung 
Vor längeren Standzeiten (z.B. für die Winterpause) wird das Besprühen mit dünnflüssigem 
Konservierungsöl empfohlen (kein Altöl verwenden). 
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